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belgischenGrenzraum.Die meistenderhier aufgeführtenEuregioswurdenjedocherstin denneunziger
Jahrenins Leben gerufen.Die Ursachenfür diesenjüngeren„Gründungsboom“sindunterschiedlich:

• im Zugeder deutschenEinigung unddesBedeutungsverlustesdes„eisernenVorhangs“zu denöstli¬
chenNachbarnkameszueinerintensivenKooperaüonmit denpolnischenund tschechischenGrenz¬
räumen;

• durchdenEU-Beitritt Österreichswurdedie Institutionalisierungder grenzüberschreitendenKoope¬
rationbegünstigt;

• anderWestgrenzekamesin Bereichen,in denenbisherdie Kooperationauf regionalerEbeneüber¬
wog (z.B. Oberrheinkonferenz,RegionalkommissionSaar-Lor-Lux),zur GründungneuerInstitutio¬
nenwie PAMINA oderdesGemeindeverbandesEuRegioSaarLorLuxRhein.

An der deutsch-dänischenGrenzestehtdie GründungeinerEURO-RegionSchleswig-S0nderjylland
unmittelbarbevor (Südschleswig 1997).

Abb.9: KommunalegrenzüberschreitendeInstitutionenentlangder deutschenStaatsgrenze

Sehrunterschiedlichist der InstitutionalisierungsgraddieserEuregios.Er reicht von losen Arbeits¬
gemeinschaftenüber privatrechtlich organisierteVereineoder Verbändebis hin zu grenzüberschreiten¬
denöffentlich-rechtlichenZweckverbänden,wie im Falle der deutsch-niederländischenEuregio Rhein-
Waal. Proportional zum Institutionalisierungsgradwächst in der Regel die Eigenkompetenzdieser
grenznachbarschaftlichenEinrichtungen.DienenArbeitsgemeinschaftenund Vereine in der Regel mü¬
der gegenseitigenInformation und Abstimmung, bestenfallsder konzertiertenAußenvertretungim Be¬
reichder Standortwerbungund der Tourismusförderung,so könneneinemZweckverbandauchgewisse


